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Zielorientiert

Meine Stärke ist es, klare Ziele zu setzen, diese langfristig zu 
verfolgen und umzusetzen. Durch meine Tätigkeit als Bau- 
und Projektleiter habe ich gelernt, vom Anfang bis zum Ende 
zu planen, ein Konzept zu verfolgen und nie das Ziel aus den 
Augen zu verlieren.

Teamfähig

Gemeinsam einen Weg beschreiten bedeutet, viele verschie-
dene Meinungen ernst zu nehmen und lösungsorientiert zu 
handeln. Das befolge ich bei meiner Arbeit täglich und würde 
so auch als Bürgermeister die zukünftige Zusammenarbeit 
mit den Kollegen im Rathaus gestalten.

Strukturiert

Durch meine strukturierte Arbeitsweis behalte ich auch bei 
komplexen Aufgabenstellungen den Überblick und kon-
zentriere mich immer darauf, pragmatische gute Lösungen 
zu finden.

Ausdauernd und Verlässlich

Auch wenn etwas nicht beim ersten Mal klappt, schmeiße 
ich die Flinte nicht gleich ins Korn. Durch meine Ausdauer 
und Verlässlichkeit, konnte ich schon oft schwierige Proble-
me lösen und letztlich zu einer guten Lösung bringen.

Erfahren

Seit einigen Jahren arbeite ich in leitender Position bei ver-
schiedenen Behörden. Daher bin ich sehr verwaltungserfah-
ren. Zudem kenne ich mich sehr gut in Bauvertragsrecht und 
Vergaberecht aus. 

• Jahrelange Verwaltungserfahrung 
• Guten Kenntnisse in Bauvertragsrecht und Vergaberecht

Die großen � nanziellen Risiken lauern für die Gemeinde bei 
der Umsetzung von Bauprojekten. Deshalb ist es gut, dass ich 
mich mit der Abwicklung von Baustellen aller Art gut auskenne.

Über 10 Jahre habe ich Bauoberleitung und Projektleitung auf 
Großbaustellen gemacht. Dazu kommt die Abwicklung von 
zahlreichen Projekten für Volkwagen, die Meyer Werft oder 
Enercon, aber auch Behörden, wie der Hansestadt Lübeck, der 
Stadt Papenburg oder der Samtgemeinde Gellersen.

 Zwei Jahre war ich als Bauleiter in Polen eingesetzt, einmal 
beim Bau eines Volkswagen Werkes und bei der Instandset-
zung eines Wellenbrechers in Gdynia.

Deshalb habe ich Erfahrung in:

• Bauleitung / Bauoberleitung
• Projektleitung
• Personalführung / Koordination von Firmen 

und Personal

Ich möchte für Sie ansprechbar sein – ganz unkompliziert und auf Augenhöhe. Wenn Sie Fragen oder Anliegen haben, können 
Sie mich jederzeit gerne anrufen. Noch lieber komme ich auch persönlich bei Ihnen vorbei, um gemeinsam ins Gespräch zu 
kommen.

Bernd Abrahams

Ihre Spende hilft: 

ProWangerland

 Volksbank Jade-Weser

 IBAN: DE18 2826 2673 4561 6221 00

Verwendungszweck: „Spende Bürgermeisterwahl Bernd Abrahams“

bernd.abrahams@gmx.de

www.pro-wangerland.de @bernd_abrahams

Bernd Abrahams

Telefon: 0176 46617314
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Liebe Wangerländerinnen und Wangerländer,

unsere Gemeinde steht vor wichtigen Aufgaben. 

Dazu gehört auch, dass der Skandal um das Thalassozentrum vollständig und 
transparent aufgearbeitet wird. Es gilt jetzt Lösungen zu � nden, um die vielfältigen 
Folgen abzumildern.

Gleichzeitig müssen bei angespannter Haushaltslage die P� ichtaufgaben und bereits 
politisch beschlossenen Projekte im Kostenrahmen umgesetzt werden.

In der Hauptsache sind das der Bau der neuen Feuerwehren in Hohenkirchen, Tettens 
und Neugarmssiel, sowie der Bau der neuen Grundschule in Hohenkirchen.

Als Bauingenieur mit langjähriger Erfahrung in Verwaltung, Bauleitung und 
Projektsteuerung bringe ich alle Voraussetzungen mit, diese Aufgaben gemeinsam 
mit dem Team im Rathaus erfolgreich zu bewältigen.

Meine Ziele sind es, bezahlbaren Wohnraum zu erhalten und zu scha� en, unsere 
Betriebe zu stärken, Arbeitsplätze zu sichern und den Tourismus passend zu unserer 
Region weiterzuentwickeln.

Neben umfangreicher Verwaltungserfahrung, bringe ich auch fundierte Kenntnisse 
im Bauvertrags- und Vergaberecht mit. Diese Kompetenzen sind entscheidend, um 
Projekte sicher budgetgerecht und verantwortungsvoll umzusetzen.

Durch meinen landwirtschaftlichen Hintergrund bin ich bodenständig geblieben 
und fest in unserer Region verwurzelt. Diese Erfahrungen prägen mich bis heute und 
meinen Blick auf die Menschen hier.

Ich bitte Sie um Ihr Vertrauen. Lassen Sie uns gemeinsam die Zukunft des Wangerlands 
gestalten.

Ihr Bernd Abrahams

Finanzen stabilisieren und Bauprojekte professionell 
steuern

Die Gemeinde be� ndet sich in einer � nanziell angespannten Situation. 
Entscheidend ist jetzt, die Finanzen zu konsolidieren und die bereits be-
schlossenen Projekte im veranschlagten Kostenrahmen umzusetzen und 
damit die Neuverschuldung zu begrenzen.
Dazu gehören:

• Der Neubau des Feuerwehrgerätehauses in Hohenkirchen („Bunte 
Wache“),

• Die Neubauten der Feuerwehren in Tettens und Neugarmssiel
• Der Bau der neuen Grundschule in Hohenkirchen

weitere infrastrukturelle Maßnahmen, die bereits politisch beschlossen wur-
den. Diese Projekte müssen wirtschaftlich, rechtssicher und im Zeit- und 
Kostenrahmen realisiert werden. Als Bauingenieur mit, gutem Wissen 
im Bauvertrags- und Vergaberecht und jahrelanger Erfahrung in Bau-
leitung, Projektsteuerung und Bauoberleitung bringe ich genau die 
Kompetenz mit, die dafür notwendig ist. Ich habe große, komplexe Pro-
jekte verantwortet national wie international und weiß, wie man Kosten 
kontrolliert, Risiken früh erkennt und Projekte erfolgreich abschließt.

Tourismus maßvoll weiterentwickeln

Der Tourismus ist ein starker wirtschaftliche Faktor für unsere Gemeinde 
und für viele ein wichtiger Arbeitgeber. Mein Anliegen ist es daher, den 
gewachsenen Tourismus zu erhalten und mit neuen Angeboten, die 
teilweise auch schon im Leitbildprozess 2017 erarbeitet wurden, zu 
erweitern. 

Das steigert die Attraktivität und Lebensqualität im gesamten Wanger-
land für alle. Das Wangerland muss wieder mit seine Stärken in den 
Vordergrund treten, dazu zählen die Mischung aus Strand, weitläu� ger 
Natur, friesischem Charme und modernen Freizeitangeboten.

Wohnen und Gewerbe bedarfsgerecht entwickeln

Für eine stabile Zukunft braucht das Wangerland eine klare, 
wirtschaftlich sinnvolle Entwicklung. Dafür ist es wichtig:

• Bebauungspläne an den tatsächlichen Bedarf 
anpassen

• Dauerwohnen zu sichern
• Baulücken für Dauerwohnen zu nutzen
• Bauplätze nach fairen, nachvollziehbaren Krite-

rien zu vergeben
• Gewerbe� ächen bedarfsgerecht entwickeln, 

um Betriebe zu stärken und Arbeitsplätze zu 
sichern

Hier ist eine professionelle, langfristige Planung
entscheidend ein Bereich, in dem meine Projekt-
erfahrung besonders wertvoll ist.

Verwaltung stärken – mit klarer Führung und e�  zienter Or-
ganisation

Eine Gemeinde funktioniert nur, wenn die Verwaltung professionell geführt 
wird. Aufgrund meiner langjähriger Verwaltungserfahrung, möchte ich:

Verwaltungsabläufe modernisieren und e�  zienter gestalten, klare Zuständig-
keiten scha� en und Entscheidungswege verkürzen, die Zusammenarbeit zwi-
schen Politik, Verwaltung und Eigenbetrieben verbessern, Führung überneh-
men, Orientierung geben und Teams stärken. 

Meine Führungserfahrung aus leitenden Positionen in Behörden und Groß-
projekten hilft mir, Mitarbeiter zu motivieren, Prozesse zu strukturieren und Ver-
antwortung klar zu übernehmen. Eine starke Verwaltung ist die Grundlage für 

eine handlungsfähige Gemeinde.

Fördermittel stärker aktiv nutzen

Das Wangerland steht vor der Aufgabe, seine Entwicklung aktiv zu gestalten 
und vorhandene Chancen konsequent zu nutzen. Ein zentraler Baustein dafür ist 
der professionelle Umgang mit Fördermitteln. Bund, Land, EU und zahlre-
iche Stiftungen stellen umfangreiche Programme bereit, doch die Vielfalt der 
Fördergeber und Richtlinien macht es anspruchsvoll, den Überblick zu behalten, 
passende Programme zu identi� zieren und die Mittel erfolgreich zu beantragen.

Um das volle Potenzial auszuschöpfen, wollen wir künftig deutlich mehr Förder-
mittel für das Wangerland einwerben und zielgerichtet einsetzen. Dafür ist es 
notwendig, die Fördermittelarbeit strukturell zu stärken durch:

• Einbindung externer, professioneller Fördermittelberatungen
• Aufbau zusätzlicher Personalkapazitäten in der Verwaltung

Mit diesem Ansatz scha� en wir die Grundlage bei angespannter Haushaltslage 
dennoch Investitionen in Infrastruktur und wirtschaftliche Entwicklung tätigen zu 
können.

FÜHRUNG, FACHKOMPETENZ UND SOLIDE FINANZEN FÜR DAS WANGERLAND

Kleine Maßnahmen, Große Wirkung

Durch kleine Maßnahmen lassen sich einige Dinge verbessern, die sich in 
der Summe dann stark bemerkbar machen. Konkret möchte ich folgende 
Dinge umsetzen:

• Sukzessive Erneuerung von einzelnen Straßen und Gehwegabschnitten.
• Erhöhung des Komforts der Radwege durch Beseitigung von Barrieren
• Für mehr Barrierefreiheit sorgen.

Transparenz 

Wir setzen uns dafür ein, die Transparenz der Ratsarbeit deutlich zu erhöhen. Für alle 
Themen, die im ö� entlichen Teil der Sitzungen behandelt werden, stehen bereits heute 
Informationen zur Verfügung. Anders ist es bei Punkten, die aus Datenschutz- oder ande-
ren gesetzlichen Gründen im nichtö� entlichen Teil oder im Verwaltungsausschuss beraten 
werden müssen.

Was rechtlich möglich ist, soll ö� entlich verhandelt werden. Entscheidungen, die � nanziel-
le Auswirkungen für die gesamte Gemeinde haben, sollten auch für alle nachvollziehbar 
sein. Mehr Transparenz scha� t Vertrauen, stärkt die demokratische Beteiligung und 
macht politische Entscheidungen verständlicher.

Windkraft: Repowering ja, Neubau nein

Wir stehen zur Windenergie als wichtigem Bestandteil der Energiewende. Gleichzei-
tig wollen wir die Belastungen für Landschaft, Natur und Anwohner begrenzen. 

Das Repowering von Anlagen ab 50 m müssen wir aufgrund gesetzlicher Vorgaben 
zulassen. Alte Anlagen sollen durch moderne, e�  zientere und leisere Windräder 
ersetzt werden. 

Den Neubau zusätzlicher Anlagen wollen wir aber nicht, weil die Ausbauziele im 
Wangerland schon lange erreicht sind und bei einer Überfrachtung mit zu vielen sehr 
großen Anlagen letztlich die Akzeptanz schwindet.

Unser Ziel ist ein verantwortungsvoller Ausbau der erneuerbaren Energien, Akzep-
tanz und Lebensqualität miteinander verbindet.
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Liebe Wangerländerinnen und Wangerländer,

unsere Gemeinde steht vor wichtigen Aufgaben. 

Dazu gehört auch, dass der Skandal um das Thalassozentrum vollständig und 
transparent aufgearbeitet wird. Es gilt jetzt Lösungen zu � nden, um die vielfältigen 
Folgen abzumildern.

Gleichzeitig müssen bei angespannter Haushaltslage die P� ichtaufgaben und bereits 
politisch beschlossenen Projekte im Kostenrahmen umgesetzt werden.

In der Hauptsache sind das der Bau der neuen Feuerwehren in Hohenkirchen, Tettens 
und Neugarmssiel, sowie der Bau der neuen Grundschule in Hohenkirchen.

Als Bauingenieur mit langjähriger Erfahrung in Verwaltung, Bauleitung und 
Projektsteuerung bringe ich alle Voraussetzungen mit, diese Aufgaben gemeinsam 
mit dem Team im Rathaus erfolgreich zu bewältigen.

Meine Ziele sind es, bezahlbaren Wohnraum zu erhalten und zu scha� en, unsere 
Betriebe zu stärken, Arbeitsplätze zu sichern und den Tourismus passend zu unserer 
Region weiterzuentwickeln.

Neben umfangreicher Verwaltungserfahrung, bringe ich auch fundierte Kenntnisse 
im Bauvertrags- und Vergaberecht mit. Diese Kompetenzen sind entscheidend, um 
Projekte sicher budgetgerecht und verantwortungsvoll umzusetzen.

Durch meinen landwirtschaftlichen Hintergrund bin ich bodenständig geblieben 
und fest in unserer Region verwurzelt. Diese Erfahrungen prägen mich bis heute und 
meinen Blick auf die Menschen hier.

Ich bitte Sie um Ihr Vertrauen. Lassen Sie uns gemeinsam die Zukunft des Wangerlands 
gestalten.

Ihr Bernd Abrahams

Finanzen stabilisieren und Bauprojekte professionell 
steuern

Die Gemeinde be� ndet sich in einer � nanziell angespannten Situation. 
Entscheidend ist jetzt, die Finanzen zu konsolidieren und die bereits be-
schlossenen Projekte im veranschlagten Kostenrahmen umzusetzen und 
damit die Neuverschuldung zu begrenzen.
Dazu gehören:

• Der Neubau des Feuerwehrgerätehauses in Hohenkirchen („Bunte 
Wache“),

• Die Neubauten der Feuerwehren in Tettens und Neugarmssiel
• Der Bau der neuen Grundschule in Hohenkirchen

weitere infrastrukturelle Maßnahmen, die bereits politisch beschlossen wur-
den. Diese Projekte müssen wirtschaftlich, rechtssicher und im Zeit- und 
Kostenrahmen realisiert werden. Als Bauingenieur mit, gutem Wissen 
im Bauvertrags- und Vergaberecht und jahrelanger Erfahrung in Bau-
leitung, Projektsteuerung und Bauoberleitung bringe ich genau die 
Kompetenz mit, die dafür notwendig ist. Ich habe große, komplexe Pro-
jekte verantwortet national wie international und weiß, wie man Kosten 
kontrolliert, Risiken früh erkennt und Projekte erfolgreich abschließt.

Tourismus maßvoll weiterentwickeln

Der Tourismus ist ein starker wirtschaftliche Faktor für unsere Gemeinde 
und für viele ein wichtiger Arbeitgeber. Mein Anliegen ist es daher, den 
gewachsenen Tourismus zu erhalten und mit neuen Angeboten, die 
teilweise auch schon im Leitbildprozess 2017 erarbeitet wurden, zu 
erweitern. 

Das steigert die Attraktivität und Lebensqualität im gesamten Wanger-
land für alle. Das Wangerland muss wieder mit seine Stärken in den 
Vordergrund treten, dazu zählen die Mischung aus Strand, weitläu� ger 
Natur, friesischem Charme und modernen Freizeitangeboten.

Wohnen und Gewerbe bedarfsgerecht entwickeln

Für eine stabile Zukunft braucht das Wangerland eine klare, 
wirtschaftlich sinnvolle Entwicklung. Dafür ist es wichtig:

• Bebauungspläne an den tatsächlichen Bedarf 
anpassen

• Dauerwohnen zu sichern
• Baulücken für Dauerwohnen zu nutzen
• Bauplätze nach fairen, nachvollziehbaren Krite-

rien zu vergeben
• Gewerbe� ächen bedarfsgerecht entwickeln, 

um Betriebe zu stärken und Arbeitsplätze zu 
sichern

Hier ist eine professionelle, langfristige Planung
entscheidend ein Bereich, in dem meine Projekt-
erfahrung besonders wertvoll ist.

Verwaltung stärken – mit klarer Führung und e�  zienter Or-
ganisation

Eine Gemeinde funktioniert nur, wenn die Verwaltung professionell geführt 
wird. Aufgrund meiner langjähriger Verwaltungserfahrung, möchte ich:

Verwaltungsabläufe modernisieren und e�  zienter gestalten, klare Zuständig-
keiten scha� en und Entscheidungswege verkürzen, die Zusammenarbeit zwi-
schen Politik, Verwaltung und Eigenbetrieben verbessern, Führung überneh-
men, Orientierung geben und Teams stärken. 

Meine Führungserfahrung aus leitenden Positionen in Behörden und Groß-
projekten hilft mir, Mitarbeiter zu motivieren, Prozesse zu strukturieren und Ver-
antwortung klar zu übernehmen. Eine starke Verwaltung ist die Grundlage für 

eine handlungsfähige Gemeinde.

Fördermittel stärker aktiv nutzen

Das Wangerland steht vor der Aufgabe, seine Entwicklung aktiv zu gestalten 
und vorhandene Chancen konsequent zu nutzen. Ein zentraler Baustein dafür ist 
der professionelle Umgang mit Fördermitteln. Bund, Land, EU und zahlre-
iche Stiftungen stellen umfangreiche Programme bereit, doch die Vielfalt der 
Fördergeber und Richtlinien macht es anspruchsvoll, den Überblick zu behalten, 
passende Programme zu identi� zieren und die Mittel erfolgreich zu beantragen.

Um das volle Potenzial auszuschöpfen, wollen wir künftig deutlich mehr Förder-
mittel für das Wangerland einwerben und zielgerichtet einsetzen. Dafür ist es 
notwendig, die Fördermittelarbeit strukturell zu stärken durch:

• Einbindung externer, professioneller Fördermittelberatungen
• Aufbau zusätzlicher Personalkapazitäten in der Verwaltung

Mit diesem Ansatz scha� en wir die Grundlage bei angespannter Haushaltslage 
dennoch Investitionen in Infrastruktur und wirtschaftliche Entwicklung tätigen zu 
können.

FÜHRUNG, FACHKOMPETENZ UND SOLIDE FINANZEN FÜR DAS WANGERLAND

Kleine Maßnahmen, Große Wirkung

Durch kleine Maßnahmen lassen sich einige Dinge verbessern, die sich in 
der Summe dann stark bemerkbar machen. Konkret möchte ich folgende 
Dinge umsetzen:

• Sukzessive Erneuerung von einzelnen Straßen und Gehwegabschnitten.
• Erhöhung des Komforts der Radwege durch Beseitigung von Barrieren
• Für mehr Barrierefreiheit sorgen.

Transparenz 

Wir setzen uns dafür ein, die Transparenz der Ratsarbeit deutlich zu erhöhen. Für alle 
Themen, die im ö� entlichen Teil der Sitzungen behandelt werden, stehen bereits heute 
Informationen zur Verfügung. Anders ist es bei Punkten, die aus Datenschutz- oder ande-
ren gesetzlichen Gründen im nichtö� entlichen Teil oder im Verwaltungsausschuss beraten 
werden müssen.

Was rechtlich möglich ist, soll ö� entlich verhandelt werden. Entscheidungen, die � nanziel-
le Auswirkungen für die gesamte Gemeinde haben, sollten auch für alle nachvollziehbar 
sein. Mehr Transparenz scha� t Vertrauen, stärkt die demokratische Beteiligung und 
macht politische Entscheidungen verständlicher.

Windkraft: Repowering ja, Neubau nein

Wir stehen zur Windenergie als wichtigem Bestandteil der Energiewende. Gleichzei-
tig wollen wir die Belastungen für Landschaft, Natur und Anwohner begrenzen. 

Das Repowering von Anlagen ab 50 m müssen wir aufgrund gesetzlicher Vorgaben 
zulassen. Alte Anlagen sollen durch moderne, e�  zientere und leisere Windräder 
ersetzt werden. 

Den Neubau zusätzlicher Anlagen wollen wir aber nicht, weil die Ausbauziele im 
Wangerland schon lange erreicht sind und bei einer Überfrachtung mit zu vielen sehr 
großen Anlagen letztlich die Akzeptanz schwindet.

Unser Ziel ist ein verantwortungsvoller Ausbau der erneuerbaren Energien, Akzep-
tanz und Lebensqualität miteinander verbindet.

Klar im Kurs - stark im Team!
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Liebe Wangerländerinnen und Wangerländer,

unsere Gemeinde steht vor wichtigen Aufgaben. 

Dazu gehört auch, dass der Skandal um das Thalassozentrum vollständig und 
transparent aufgearbeitet wird. Es gilt jetzt Lösungen zu � nden, um die vielfältigen 
Folgen abzumildern.

Gleichzeitig müssen bei angespannter Haushaltslage die P� ichtaufgaben und bereits 
politisch beschlossenen Projekte im Kostenrahmen umgesetzt werden.

In der Hauptsache sind das der Bau der neuen Feuerwehren in Hohenkirchen, Tettens 
und Neugarmssiel, sowie der Bau der neuen Grundschule in Hohenkirchen.

Als Bauingenieur mit langjähriger Erfahrung in Verwaltung, Bauleitung und 
Projektsteuerung bringe ich alle Voraussetzungen mit, diese Aufgaben gemeinsam 
mit dem Team im Rathaus erfolgreich zu bewältigen.

Meine Ziele sind es, bezahlbaren Wohnraum zu erhalten und zu scha� en, unsere 
Betriebe zu stärken, Arbeitsplätze zu sichern und den Tourismus passend zu unserer 
Region weiterzuentwickeln.

Neben umfangreicher Verwaltungserfahrung, bringe ich auch fundierte Kenntnisse 
im Bauvertrags- und Vergaberecht mit. Diese Kompetenzen sind entscheidend, um 
Projekte sicher budgetgerecht und verantwortungsvoll umzusetzen.

Durch meinen landwirtschaftlichen Hintergrund bin ich bodenständig geblieben 
und fest in unserer Region verwurzelt. Diese Erfahrungen prägen mich bis heute und 
meinen Blick auf die Menschen hier.

Ich bitte Sie um Ihr Vertrauen. Lassen Sie uns gemeinsam die Zukunft des Wangerlands 
gestalten.

Ihr Bernd Abrahams

Finanzen stabilisieren und Bauprojekte professionell 
steuern

Die Gemeinde be� ndet sich in einer � nanziell angespannten Situation. 
Entscheidend ist jetzt, die Finanzen zu konsolidieren und die bereits be-
schlossenen Projekte im veranschlagten Kostenrahmen umzusetzen und 
damit die Neuverschuldung zu begrenzen.
Dazu gehören:

• Der Neubau des Feuerwehrgerätehauses in Hohenkirchen („Bunte 
Wache“),

• Die Neubauten der Feuerwehren in Tettens und Neugarmssiel
• Der Bau der neuen Grundschule in Hohenkirchen

weitere infrastrukturelle Maßnahmen, die bereits politisch beschlossen wur-
den. Diese Projekte müssen wirtschaftlich, rechtssicher und im Zeit- und 
Kostenrahmen realisiert werden. Als Bauingenieur mit, gutem Wissen 
im Bauvertrags- und Vergaberecht und jahrelanger Erfahrung in Bau-
leitung, Projektsteuerung und Bauoberleitung bringe ich genau die 
Kompetenz mit, die dafür notwendig ist. Ich habe große, komplexe Pro-
jekte verantwortet national wie international und weiß, wie man Kosten 
kontrolliert, Risiken früh erkennt und Projekte erfolgreich abschließt.

Tourismus maßvoll weiterentwickeln

Der Tourismus ist ein starker wirtschaftliche Faktor für unsere Gemeinde 
und für viele ein wichtiger Arbeitgeber. Mein Anliegen ist es daher, den 
gewachsenen Tourismus zu erhalten und mit neuen Angeboten, die 
teilweise auch schon im Leitbildprozess 2017 erarbeitet wurden, zu 
erweitern. 

Das steigert die Attraktivität und Lebensqualität im gesamten Wanger-
land für alle. Das Wangerland muss wieder mit seine Stärken in den 
Vordergrund treten, dazu zählen die Mischung aus Strand, weitläu� ger 
Natur, friesischem Charme und modernen Freizeitangeboten.

Wohnen und Gewerbe bedarfsgerecht entwickeln

Für eine stabile Zukunft braucht das Wangerland eine klare, 
wirtschaftlich sinnvolle Entwicklung. Dafür ist es wichtig:

• Bebauungspläne an den tatsächlichen Bedarf 
anpassen

• Dauerwohnen zu sichern
• Baulücken für Dauerwohnen zu nutzen
• Bauplätze nach fairen, nachvollziehbaren Krite-

rien zu vergeben
• Gewerbe� ächen bedarfsgerecht entwickeln, 

um Betriebe zu stärken und Arbeitsplätze zu 
sichern

Hier ist eine professionelle, langfristige Planung
entscheidend ein Bereich, in dem meine Projekt-
erfahrung besonders wertvoll ist.

Verwaltung stärken – mit klarer Führung und e�  zienter Or-
ganisation

Eine Gemeinde funktioniert nur, wenn die Verwaltung professionell geführt 
wird. Aufgrund meiner langjähriger Verwaltungserfahrung, möchte ich:

Verwaltungsabläufe modernisieren und e�  zienter gestalten, klare Zuständig-
keiten scha� en und Entscheidungswege verkürzen, die Zusammenarbeit zwi-
schen Politik, Verwaltung und Eigenbetrieben verbessern, Führung überneh-
men, Orientierung geben und Teams stärken. 

Meine Führungserfahrung aus leitenden Positionen in Behörden und Groß-
projekten hilft mir, Mitarbeiter zu motivieren, Prozesse zu strukturieren und Ver-
antwortung klar zu übernehmen. Eine starke Verwaltung ist die Grundlage für 

eine handlungsfähige Gemeinde.

Fördermittel stärker aktiv nutzen

Das Wangerland steht vor der Aufgabe, seine Entwicklung aktiv zu gestalten 
und vorhandene Chancen konsequent zu nutzen. Ein zentraler Baustein dafür ist 
der professionelle Umgang mit Fördermitteln. Bund, Land, EU und zahlre-
iche Stiftungen stellen umfangreiche Programme bereit, doch die Vielfalt der 
Fördergeber und Richtlinien macht es anspruchsvoll, den Überblick zu behalten, 
passende Programme zu identi� zieren und die Mittel erfolgreich zu beantragen.

Um das volle Potenzial auszuschöpfen, wollen wir künftig deutlich mehr Förder-
mittel für das Wangerland einwerben und zielgerichtet einsetzen. Dafür ist es 
notwendig, die Fördermittelarbeit strukturell zu stärken durch:

• Einbindung externer, professioneller Fördermittelberatungen
• Aufbau zusätzlicher Personalkapazitäten in der Verwaltung

Mit diesem Ansatz scha� en wir die Grundlage bei angespannter Haushaltslage 
dennoch Investitionen in Infrastruktur und wirtschaftliche Entwicklung tätigen zu 
können.

FÜHRUNG, FACHKOMPETENZ UND SOLIDE FINANZEN FÜR DAS WANGERLAND

Kleine Maßnahmen, Große Wirkung

Durch kleine Maßnahmen lassen sich einige Dinge verbessern, die sich in 
der Summe dann stark bemerkbar machen. Konkret möchte ich folgende 
Dinge umsetzen:

• Sukzessive Erneuerung von einzelnen Straßen und Gehwegabschnitten.
• Erhöhung des Komforts der Radwege durch Beseitigung von Barrieren
• Für mehr Barrierefreiheit sorgen.

Transparenz 

Wir setzen uns dafür ein, die Transparenz der Ratsarbeit deutlich zu erhöhen. Für alle 
Themen, die im ö� entlichen Teil der Sitzungen behandelt werden, stehen bereits heute 
Informationen zur Verfügung. Anders ist es bei Punkten, die aus Datenschutz- oder ande-
ren gesetzlichen Gründen im nichtö� entlichen Teil oder im Verwaltungsausschuss beraten 
werden müssen.

Was rechtlich möglich ist, soll ö� entlich verhandelt werden. Entscheidungen, die � nanziel-
le Auswirkungen für die gesamte Gemeinde haben, sollten auch für alle nachvollziehbar 
sein. Mehr Transparenz scha� t Vertrauen, stärkt die demokratische Beteiligung und 
macht politische Entscheidungen verständlicher.

Windkraft: Repowering ja, Neubau nein

Wir stehen zur Windenergie als wichtigem Bestandteil der Energiewende. Gleichzei-
tig wollen wir die Belastungen für Landschaft, Natur und Anwohner begrenzen. 

Das Repowering von Anlagen ab 50 m müssen wir aufgrund gesetzlicher Vorgaben 
zulassen. Alte Anlagen sollen durch moderne, e�  zientere und leisere Windräder 
ersetzt werden. 

Den Neubau zusätzlicher Anlagen wollen wir aber nicht, weil die Ausbauziele im 
Wangerland schon lange erreicht sind und bei einer Überfrachtung mit zu vielen sehr 
großen Anlagen letztlich die Akzeptanz schwindet.

Unser Ziel ist ein verantwortungsvoller Ausbau der erneuerbaren Energien, Akzep-
tanz und Lebensqualität miteinander verbindet.

Klar im Kurs - stark im Team!
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Unser Ziel ist ein verantwortungsvoller Ausbau der erneuerbaren Energien, Akzep-
tanz und Lebensqualität miteinander verbindet.
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Klar im Kurs - stark im Team!

DAS BIN ICH / WARUM ICH MICH ALS BÜRGERMEISTER EIGNE DEINE
STIMME

ZÄHLT! 
13.09.2026

Zielorientiert

Meine Stärke ist es, klare Ziele zu setzen, diese langfristig zu 
verfolgen und umzusetzen. Durch meine Tätigkeit als Bau- 
und Projektleiter habe ich gelernt, vom Anfang bis zum Ende 
zu planen, ein Konzept zu verfolgen und nie das Ziel aus den 
Augen zu verlieren.

Teamfähig

Gemeinsam einen Weg beschreiten bedeutet, viele verschie-
dene Meinungen ernst zu nehmen und lösungsorientiert zu 
handeln. Das befolge ich bei meiner Arbeit täglich und würde 
so auch als Bürgermeister die zukünftige Zusammenarbeit 
mit den Kollegen im Rathaus gestalten.

Strukturiert

Durch meine strukturierte Arbeitsweis behalte ich auch bei 
komplexen Aufgabenstellungen den Überblick und kon-
zentriere mich immer darauf, pragmatische gute Lösungen 
zu finden.

Ausdauernd und Verlässlich

Auch wenn etwas nicht beim ersten Mal klappt, schmeiße 
ich die Flinte nicht gleich ins Korn. Durch meine Ausdauer 
und Verlässlichkeit, konnte ich schon oft schwierige Proble-
me lösen und letztlich zu einer guten Lösung bringen.

Erfahren

Seit einigen Jahren arbeite ich in leitender Position bei ver-
schiedenen Behörden. Daher bin ich sehr verwaltungserfah-
ren. Zudem kenne ich mich sehr gut in Bauvertragsrecht und 
Vergaberecht aus. 

• Jahrelange Verwaltungserfahrung 
• Guten Kenntnisse in Bauvertragsrecht und Vergaberecht

Die großen � nanziellen Risiken lauern für die Gemeinde bei 
der Umsetzung von Bauprojekten. Deshalb ist es gut, dass ich 
mich mit der Abwicklung von Baustellen aller Art gut auskenne.

Über 10 Jahre habe ich Bauoberleitung und Projektleitung auf 
Großbaustellen gemacht. Dazu kommt die Abwicklung von 
zahlreichen Projekten für Volkwagen, die Meyer Werft oder 
Enercon, aber auch Behörden, wie der Hansestadt Lübeck, der 
Stadt Papenburg oder der Samtgemeinde Gellersen.

 Zwei Jahre war ich als Bauleiter in Polen eingesetzt, einmal 
beim Bau eines Volkswagen Werkes und bei der Instandset-
zung eines Wellenbrechers in Gdynia.

Deshalb habe ich Erfahrung in:

• Bauleitung / Bauoberleitung
• Projektleitung
• Personalführung / Koordination von Firmen 

und Personal

Ich möchte für Sie ansprechbar sein – ganz unkompliziert und auf Augenhöhe. Wenn Sie Fragen oder Anliegen haben, können 
Sie mich jederzeit gerne anrufen. Noch lieber komme ich auch persönlich bei Ihnen vorbei, um gemeinsam ins Gespräch zu 
kommen.

Bernd Abrahams

Ihre Spende hilft: 

ProWangerland

 Volksbank Jade-Weser

 IBAN: DE18 2826 2673 4561 6221 00

Verwendungszweck: „Spende Bürgermeisterwahl Bernd Abrahams“

bernd.abrahams@gmx.de

www.pro-wangerland.de @bernd_abrahams

Bernd Abrahams

Telefon: 0176 46617314
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